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Was hat der Rechnungshof festgestellt?

Es gibt noch immer 
nicht genügend 
Substitution und 

Recycling.

Die Bemühungen 
um eine Diversifizierung 

der Einfuhren haben 
keine Ergebnisse gezeitigt.

Finanzielle, rechtliche 
und administrative 

Engpässe behindern 
die heimische Produktion.

Wichtigste Fakten und Feststellungen

Steigerung der heimischen 
Produktion

der jährlich in der EU verbrauchten strategischen Rohstoffe

EU-Ziel bis 2030
42,5 % Energie aus erneuerbaren Quellen

Für Technologien im Bereich erneuerbarer Energien sind 
26 kritische Rohstoffe erforderlich. Die EU ist bei kritischen 
Rohstoffen jedoch stark von Nicht-EU-Ländern abhängig.

Diversifizierung 
der Einfuhren

aus einem einzigen 
Nicht-EU-Land

Viele strategische Projekte werden Schwierigkeiten haben, 
bis 2030 zur Versorgung mit kritischen Rohstoffen beizutragen.

aller strategischen Rohstoffe

Effizientere Nutzung 
von Ressourcen

25 %≤ 65 %

Gewinnung: mindestens

Recycling: mindestens10 %

Verarbeitung: mindestens

40 %

Bei zehn von 26 kritischen Rohstoffen 
besteht eine vollständige 

Abhängigkeit von Einfuhren.

Keines der in der EU 
verwendeten Seltenerdmetalle 

wird in der EU verarbeitet.

Zehn von 26 kritischen Rohstoffen 
werden überhaupt 

nicht recycelt.

EU-Ziele bis 2030
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